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Vorwort Redaktion 


Dieser Fieka_ eraählf euch vom Brps-Lager, ineinander- 
gecrashten Planeten, Mppies, Mävchenprinzessinnen, bösen 
Drachen, mutigen Wölfen und sing-talentierten Hfpfadern 
bis hin zum pfodfinderischen Folferabend, In diesem 
Flieka findest du nicht nur dıe Anmeldung fir den 
Sehwyzerstarn-Gala-Abend, sondernauch eine Reserva- 
fionsmöglichkeit für das exklusive A00-Jahre-Buch 


und sogar ein Backrezeot Für den arössten Jehuyzerstärn- 
Buchen der Den Alchye ” 
Viel Spass 

Eure Ko 


Vorwort Corpsleiter 
Liebe, Jehwyzerstärnlenin, Iiebe Chwyzerstärnler, liebe Eltern 


Diesen Sommer und auch in diesem Flieka gab es insbesondere 
ein fighlightz das Corps-Sommerlager anlässlich unseres 
A00-Jahr- Jubiläums. Seit Monaten Iıefen die Vorbereitungen 
und wurden kurz vor dem Lager so intensiv, dass einige 
froh waren, als das Lagerendlich begann... 








Die Teilnehmenden oder diejenigen, welche an einem Besuchs- 
tag Teilnahmen wissen, wie die Stimmung aufdem Lagerplatz 
war - einfach unbeschreiblich! 

Wir versprachen ein unvergessliches Corpslager und hofen, 
dass dieses nicht nur aufgrund des ttachwassers und der 
dazugehörigen Evakuierung in bester Erinnerung bleibt. 
Ich persönlich denke auf jeden Fall sehr gerne an das 
Jubrlaumslager zurück! 
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Yin dieser Stelle danke ıch allen, die dieses Jommerlager ermög- 
lieht haben, Ein N Rn Dank geht an dıe Teilnehmenden fur 
das motivierte Mitmachen, die Eltem für das entgegengebru 
Vertrauen, alle Leiterinnen und Leiter für dıe gute Planun 
und Durchführung, das OK für die geleistete Arbeit ud 
Koordination vor und während des Lagers sowie analle 
Sponsoren für die materielle und fnangtelle Unterstützung. 
Önne euch wäre dieses Lager nicht möglıch gewesen. Ein ganz 

roses M-E-R-C-I2 

er Schw Pers bietet im Jubiläumsjahr noch mehr. 

26. Oktober Z043 Findet im Kulfurcasino in Bem der 
ala-Abend „die Nacht der 100Jchwyzersfärne "statt: 
ehr dazu findet ihr auch in diesem Flieka., Vergesst nicht; 

euch sofort anzumelden. 


Ich wünsche euch einen gufeh Start inden Herbst 
Prdi Schw yzersfärn - für alle seit 1943! 

Mit hy rsfärngruess 

Pipisfreilo 


“xx 
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Das war 
gestern 


Portrait Quick 


Pfadiname: Quick. (Pfadi) 
Toomai (Wolfe) 
Name: lauser 
Vorname: anıel 
Abteilung/Zug: Inka, 2. Zug 
Inder Pfadiseit: 1935/76 & 
Aktuelle Funkhon: Materialverwalter * 
Corps [Vorstand Corps 


Schönstes Erlebnis /Highlight inder Ffadi ? 
Die Teilnahme an den internationalen Pfadiilagern auf der 
De elf. Die Sommerlager waren auch immer ein 
& eDnis. 


Was verbindet dich mit deinem Pfacinamen 7 
Schlussendlich gu wissen ‚ weshalb ich diesen Namen 
erhalten habe. 


Worauf bist du stole/besondere Abzeichen? _ 
Was ich in der Pfadi alles erleben durfte. Sfole bin ich 
zudem auf meine Gilwell- Ausbildung und die tolzklöfzli. 


Das Ekligste, was ich in der Pfadi gegessen habe 2 
Wir haben in der Pfadi eigentlich immer gut gegesıen, 
Auch wenn es zwischendurch mal angebrannt oder 
versalzen war. 





Welchen Platz hat die Pfadi in deinem Leben? 

Die Pfadi nimmt immer noch einen sehr grossen Teil in mei- 
nem leben ein. Wenn ich auch nıcht mehr akthıv an der 
„Front" mitmache, helfe ich im Hintergrund mit. Es war 


/ 


und ıst eine Lebensschule. 
Deine Zukunft mitder Pfadi /was willsf du tun? 


In Zukunft will ich keider Pfadi etwas kurzer freten, werde 
ihr aber immer verbunden sein. 


Der schönste Pfadiname (der nicht deiner ist) ? 
Es gibt viele schöne Pfadinamen. Wäre nicht gut, hier 
zu werten 


Das schönste Pfadilager. das ich erlebt habe ? 
Siehe erste Frage. DieJambo vees. 


Dein tHass-Hmtli in den Lagern ? 
Nun ja, da kommt mir beim Lagerabbau der Ruckbay 
der Latrine in den Sinn. War nicht angenehm. 


Dein Lieblingszelt? 
Spatz. 


Was sagen deine Freunde / Bekannten, 

dass du in der Pfadi' bist? 

Einige Ramen auch mit indıe Ffadı und blieben eum leil 
dabei. Die anderen hatten andere Interessen. Ich hatte nıe 
negahve Rückmeldungen erhalten. 


Dein Lieblingsgericht n der Pfadi ? 
Fondue aus dem Pfadikessel, über dem tolsfeuer gekocht. 


Die beste Nachtubung war toll,weil.... _, 

Die Nachtübungen sind leider schon eine gute Tat zurick © 
Doch, da kommt mir noch die Schmuggel jagd in der Stadt 
em in den Sinn. War toll! 


Was du noch über die Pfadi sagen willst: 

Ich kann nur jedem;jeder empfehlen, einmal in die Ffadii 
hineinsuschnuppern und wenns gefällt dabei zu bleiben. 
Zudem freue ich mich,_dass meine beiden Nichten nun 
auch voll Stols bei der Pad sind. 


x .K*xXx 


Polterabend Schnätz 


Oberer Gurmgel /Rüeagisberg, 81.8, 71.3.2013 
Liebe Simone 


Die Eidg, Finanzmarktaufsicht, die Kanfonspdlizei Ben und 
das Bundesamt für Justie haben dır deinen Verlobfen 
findveas Kaufmann, allen im Schwyzerstärn als Sehnätz 
und Mitarbeiter des Bundesamtes für Verkehr bekannt 
unversehrt von der „Ivon-Wedding-Foltertour 2013 "uvück- 

ebracht. Ja, dıe weisse Pfadikräwatte mit dem rosafırbe- 
nen tatsächlich ihm, 

uf dem Weg zum oberen Gurnigel hat sich Schnäfz bewährt: 
Der Schlargenbrof-Teıg und dıe Schokoladen-Bananen waren 
köstlich. Auf dem Qurnigel hob seine Liebeserklärung an 


dıch mif dem weissen Ballon soforf ab. Zumehr als einem 
Wallon reichte es leider nicht. Der erste Ballon flog ohne 
zetfel los (nie Ronnte das nur geschehen?) und das 





Handling der tfeliumflasche üherforderfe uns. Vielleicht haben 
wir auch die Wirkung der töhenluff und des Motörhead- 
Shirag- unterschäfet. Als pflichtbewusste Beamte schufen 
wir während des Abstiegs ein neues Bundesgesetz inklusive 
technischer Verordnungen und Praxishilfen. Der Inhalt 
des Gesetzes würde unsere Bundespolitiker jedoch noch 
über fordern, obschon viele Arbeitsplätze im medizinischen 
Bereich entstehen würden, { 

In den Voralpen von Rüeagisberg galt es für Jehnätz, ein 
dennentuntschi aus Hong du Sügen und gu schleifen. 
Er schuf ein hübsches Tuntschi. Für dıch aber noch wichtiger: 
es wurde nicht lebendig. Schnätz erlag in der Nacht also der 
selbst geschaffenen Versuchung nicht. 








Der Abend wurde mit einem Fondue chinoise, weiss glasier- 
fem Kuchen und dem einen oder andeyen alkoholischen 

tefränk. kulinarisch abgerundet. Zum Verdauen gabes einen 
spanischen Wedeing-Zombie-Flm, den nicht alle vollsfän- 
dig mitbekamen (immerhin schnarchte der Geselle nicht). 
Die Poltertour wurde. am Jonntag mif einem üppigen 
Brunch und einem märchenhaffen Film über Adutel und 
Gvetel abgeschlossen. 


Wir wünschen dir, liebe Simone, und unseremguten Freund 
Oberst Kaufmann alles Oute zu euver fochzeifund Ehe! 


ferzlichst Bilbo, Coxi und Nobu 


PS: Sag Schnätz, dass er beim nächsten Hartmusik-Konsert 
Sein neues lvon-Wedding -Fhirt fragen MUSS. 
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APV-Besuchstag im Corpslager 
3. August 2013 


Es war ein denkwärdiger Moment, als sich die rund 40 @PVler 
mit eirka 80 Arhiven - von Pfadern bis zu den kleinen 
Bibern - um die grosse. Jubiläumsforte gruppierten und 
emeinsam den Jubiläumssong anstimmten, zwar etwas 
nsicher in den Sfrophen, jedoch umso inbrünsfiger 
im Refrain: „Eeee Ooo 100. Jahr, Eeee Oooo Schwyzer- 
stärn"! Merci Neon nochmals für diesen tollen Jong! 


Der eallags e APV-Sommeranlass bestand aus dem 
Besuch des Jubilaums-Corpslagers in Schmitten. Die Besucher 
ten auf dem ıdyliisch gelegenen Lagerplafz auf viele 
fröhliche Gesichter und eine entspannte Lageratmosphäre. 
Quick begrusste diie fnwesenden im Namen des AWO Jahr: 
OKs und betonte, dass sich die Pfadi zwar stets verändere, 
aber im Kern doch gleich bleibe und kein Alter kenne. 
Dass jede und jeder - vom 4-Jährigen bis gum 90; Jährıgen- 
ein geschäfgtes Mitglied der grossen Schwyzerstärn- Familie 
[Fund bleibt wurde für alle im anschliessenden Fostenlauf 
erfahrbar. 








An fünf Posten kämpften die altersgemischten ‚Fähnli" um 
a ne 100-Jahr-T-Shirt (initierte fuflage von 
4. Sück:]: | 
- Wer bäckt den schönsten Panöggu (und wer weiss über- 
haupt noch, was sich hinter diesem Begriff verbirgt)? 
— Wer ist (noch) sattelfesf in Kartenkunde und kennt das 
Morsealphabet auswendig 2 
- Wer hat. schon mal etwas Von einem Soffhardschlauch 
gehört und ist N eynen Solchen in AD Minuten 
korrekt aufzustellen? | 
- Welche Gruppe absolviert einen tlindemislauf zweimal 
hintereinander in derselben Zeit (ohne die Stoppuhr 
auf dem Handy zu benutzen)? 
— Welche Aktiven erweisen sich als dıe talentiertesten Gesanas- 
lehrer und welche APV-Ier als die gelehrigsten Jchhiler‘ 
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Es war berührend zu sehen, wie sich Jung und Alt einsetzten, 
gegenseitig halfen und unterstützten. Schliesslich trug das 
ähnlı Löwe. den Sieg davon. Im een dıe Resulfafe 
der übrigen Fähnli: 2. Platz Fuma _ 
3, Platz Jaguar; Krähe, ttirsch, Elch 
4 Platz Schwalbe 
5. Platz Natter Panther 
j 6. Platz Schildkröte 
Übrigens: Diese Fähnli gab es im Verlauf der letzten 
A00 are alle einmal im Schwy2erstärn... 


eh haben aber eigentlich durch ıhre Anwesenheit 
lle, denn ein hu a Jubiläum gibf es nicht so 
schnell wieder - und schon gar nicht eine solche Geburts- 

storte! Bestehend aus /2. gleichseifigen Dreiecken, von 
vier BäckerInnen mehr oder weniger anleitungsgetreu mit 
vie] Liebe gebacken, zusammengesetzt und dekoriert! 


Im Namen des Organisationsteams danke ich der @olg-Leifung 
gan? herzlich, dass sie uns den Besuch im Lager ermöglicht 
und uns bei der Umsetzung unserer Ideen fatkraftıg unfer- 
stützt haft: Wir kommen gerne in 100 Jahren wieder ! 


Sindarin, Tha, Zwaschpu, Nandu, Aezurra 


* x * 
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Die Pfadi 


von heute 
x 


Aktuelles 


Portrait Kya 





Pfadiname: Kya 

Name: rachsel 

Vorname: Julie -Aun 

Abteilung/Zug: Inka 

Inder Pradiseit: 1998 

Aktuelle Funktion: Redakhansleiterin Fleka, 
im OK Jubiläum 


Schönsfes Erlebnis /Highlight in der Pfadi 2 
e Scouting Sunrise im 100. Jamboree '07. 


Was verbindet dich mit deinem Pfadinamen? 

» Nicht sehr viel, jedodh gehört er jetzt zu mir. Der zuren 
hatden Namen sogar Aisch vorgelesen, auf meiner Urkunde 
steht ein anderer. 


Worauf bist du stole /besondere Abeeichen? 
e Ich bin stolz auf alles, was ich in der Pfadi erlebt und auch 
geschafft habe. 


Das Ekligsfe, was du in der Pfadi gesessen hast: 
° Ve ee Ansebranler he 


Welchen Platz hat die Pfadi in deinem Leben? 

e Die Pfadi hatte einen sehr wichtigen Platz in meinem Leben. 
Tleute muss ich mir die Zeit dafür Suchen! Viele meiner freunde 
keme ich von der Pfadi und vieles habe ich dank der Pfadi 
evreicht und gelernt: 
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Deine Zukunft mit. der Pradi /was nollst du tun ? 

o Dem Schwyzerstärn freu bleiben und auch mal mitdem 
APVelnas untemehmen. Was ich sonst noch in der Pfadi 
machen werde, bleibt ofen... 


Das schönste ‚adhkagen, das du erlebf hast 2 
» Das Sola auf’ dem Mont Vully, eswar sogemütlich und 
friedlich. Ichbin nie ganz aus diesem Lager zurückgekehrt. 


Dein Hass-Hmtli in den lagern ? 
ee, 


Dein Lieblingseelt 2 
oe Rıesen Berliner. 


Was sagen deine Freunde /Bekannten, dass du ınder ffadı bist‘ 
* Einige verstehen nicht; warum ich so viel Zeit in dieses 
bby inveshiere. Aber denen, die das lesen, muss ichdas 
wohl nicht erklären) 


Dein Lieblingsgericht in der Pfadi ? 
« Fofzelschnitfe und Trappergruebe. 


Deine beste Nachtübung war toll, weil... 
e meine liebsten Freunde dabei waren. 


has du noch über die Pfadi sagen wolltest: 

e Die Pfadi hat mich sehr weit gebracht. Ich habe nicht 
nur andere Leute kennengelernt, sondern ich habe mich 
besser kennengelernt, bin an meine Grenzen gegangen 

und habe vieles geschafft- was ich nicht für möglıch hielt. 
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Unterlager Maya, Sparta und Wiking 


Da zwei Planeten ineinandergecrasht sind, waren auf. dem 
Planeten Railway die Infrastrukturen zerstört: Deshalb versuchten 
wir, diese wieder aufzustellen. 

Doch die ti a wollten uns einen Stnch durch die Rechnung 
machen un woren verschiedene Nafureveignisse herbei 
und proteshierten bei den Bauten. Wegen eines Natur- 
ereignisses mussten wir den Lagerplatz verlassen. 








Ein Teıl der Frader hatfe ein Wasserbett und der ganze 
Lagerplat2 Rliessendes Wasser und einen enormen strom. 
Doch die Pfader wollten ihre Hand s nicht an dıesen Strom 
anschliessen. Weiter ging es nach Schmilten ın die Zivil- 
schufzanlage, | 
Als wir wieder auf dem lagerplatz waren versuchten wir, 
dıe Infrastruktur wieder herzustellen. Doch zum Schluss 
überzeugte man uns, aufemeuerbare Energie umzusteigen, 
fuf einmal war unser Küchenmaterial mit der Küche vev- 
schwunden. Doch da wir funger hatten und der Planet ein 
Feueyplanet war; konnten wir @ine Trappergrube machen, 


Die beiden Planeten beschlossen danach, mit emem Ritual 

2u fusionieren. Dann mussten wir die bösen Aliens 

bekampfen und dıe Küche aus deren Händen befveien. 

Ya schon war wieder Zeit zum Abhauen und zum Zurück- 
ven. 


Hıer noch eine wichhige Info: u 
Nämef immer e Kucksack mifere Rägäjagge mit! 


La mi la si ig chume vo hie !! 
* kr * 
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Unterlager Inka und Tuareg 


Inkareg - wieder... 


Nach einer langen Forschunasreise auf die Erde freuten wır uns, 
endlich wieder auf unseren Kenn Noka zurück zu - 
kehren. Doch dıe Freude erhielt einen grossen Dampfer als 
wir, zu fause angekommen, gar nicht unser gewohnfes 
Zuhause vorfänden. Unser Planet ist nämlich mit einem 
anderen Planeten kollidiert. Unser Dorf war zerstörtund 
24 allem Übel ist mit dem anderen Planeten auch eine . 
andere Jpezies namens Maspakıng zu unserem Planeten 
estossen. 
Gem Wiederaufbau unseres Planeten und dem Kemen- 
der neuen Mitbewohner haben wir eine Menge 
erlebf. 


Zur Relung unserer ffeimat zum Beispiel brauchten wir 
unbedingt Einen Generator, welchen es leider nur auf. einem 
anderen Planeten gab, Hso machten sich drei mutige Ieqms 
f2 extreeeem, mega, höllen viel Regen auf den Weg 
ins Hl. Zu ihrem Gluck: Denn nur wenige Stunden nach ihrem 
Aufbruch glich unser Lagerplafz einem riesigen Sumpfgebiet 
inklusive Hluss durch die Mite Nach langem und helden- 
haftem Materialvettungskampf konnten Sich die Zurück- 
gebliebenen in dıe nahegelegene Zivilschufzaniage der 
sehr hilfsbereiten Gemeinde Schmitfen retten. 
Dort verwerten wir auch zwei zeitgefühlraubende Tage. 
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Während der Rückreise aus dem Dekontaminations- 
center erschreckten wir in unseren weissen Sirahlen- , 
schufzanzügen eine Menge Leute und wurden sogar für 
eine Anti-HKW -Demonstrahon gehalten. 
In der u e des la ER Ba He auf der 
Zurückgelassenen Elfern zu Besuch, was aus dem 
Dee „sogar die härtesten und ältesten Pfader 
en machte" Im alle dıese für einen ]ag ex'rem viele 
che alle füllen zu können, gabs eine Pastapartie. 
3 Kuchen, 6 verschiedene Fasfas und jeder darf überall 
Prasiereh, essen, plaudern. Es war super fein, 
Wir haffen auch noch höheren Besuchduf Noka. Der HPV 
kam auf den Lagerplaf2, um mit uns den Nachmittag pr 
en ‚ fluch einige ehemalige Tuaregısund InRas 
naren abei. Es wurde gespielt, „gebacken" und fruher/ 
heufe verg A 


lichen. RlsGoschlu'ss gabs Kuchen und der 
A0D-Jah VChnyaersiämsong würde zum Besten gegeben. 


Bei einem grossen Ira benlagerfeuer gegen Ende 
des Lagers mit vie) Poulok Härdöpfi Chips und lat Iernien 
wir die Maspakinger besser kennen und stellten mit 


Freuden fest, dass das ja nochgan2 Nette sind. 


fiber leider hatte die letzte Woche nicht nur gute Seiten. 
Ein böses Bauchschmerzen-, Übelkeit; Magendarm-Virus 
hat uns gefunden und hüpfre in Eintages-Abständen von 
einem um Nächsten. Dies bescherte uns einige schlaflose 
Nächte, und unsere Gruppe reduzierte sich jeden [ag um 
ein paar Leute, welcheaber glücklicherweise meisf nach 
..n Bettruhe zuffause schon wieder zu uns sfossen 
onnfen. 
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Nach einem Abschlussabend mit viel prominenten gastauf. 
a . einer) meeegaaa An nn ch an, a 
eIant, U / eu ein ugelt un 
gelacht re, ger leider au schon leder 

vornei. 


Alles in allem war es en Tolles Lager mit viel Sonne, vie] 
Regen, Schutzanzügen, neuen Pfadinamen vielen Bräme 
mitten underground, Uno, dem Radon, Tanz, einem 
diaudamm, der nıe gan? 4 wurde, Sornenaifgang, 
Räam, einem IT, Magen-Darm-Grippe, Feinem Essen eıner 
nenen tukünftigen Corpsleiterin und' neuen Freundahaften, 


Hs het gfägt!!! 


Inkareg 


x *x* 
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Unterlager Wölfli 


En Le a r- Jubiläum Kan sich am 29. Juli alle Wölfe 
Schwy zerstäms und reisten Yısammen ins (Orps- Lager 
ER uns konnte ahnen, was für ein Hbentener auf uns 
zukommen würde. 
fs wir In‘ A aus her stiegen, begann es hefthg 
nen, In all dem Unwetter fanden wir eine völlig aufge- 
Kr rinzessin. Wir mussfensie a ins Iyockene 
Dringen und ein bisschen tvösten, b is sie uns erklären 
konnte, was los war. fnscheinend haffe der böse Drache 
offer ihr Schloss zerstört und alle ihre Untertanen ver- 
trieben. Wir beschlossen kurzum, ihr zu helfen, Doch als wır 
auf dem provisorischen Zeltplatz der a ankamen, 
stand dieser unter Wasser. Der An Drachens 
ha: heftige Fan der Fark Mi ” musgen wir 
nach zwei Shunden wieder abziehey; und ın der Zuvilschut2- 
-..n en Zufluchtsuchen. Doch schon nach went- 
ae war der timmel wieder blau und die Sonne 
Shien I ir ockneten unsere nassendachen und widmeten 
uns wisde M der ERROR, indem wir uns mif 
Sport Fif hielten 


fim nächsten Morgen trafen wir eine schöne Frau dıe ausser 
sich war. da ihr Mann, das Bıest. sich einfach nıcht' benehmen 
komte. Er b arg: sich nie und er würde unanständıg 
essen. Das Biest bat uns ihm euhelfen, sich zu bessern, sodass 
er die Schöne nicht verlieren würde. Wir halfen ihm und er 
Vergprach, uns im Gegenzug beim Kampf’ gegen den Drachen 
zu helfen. 


2q 





Am Nachmittag trafen wır wieder ein seltsames Wesen; den 
gestiefelfen Kater, Er hatfe unheimliche Fussschmerzen 
daer seine neuen Shiefel nicht eingelaufen hate. Wır halfen 
ihm, sich an die Schuhe zu gewöhnen und auch er versprach, 
uns beim Kampf gegen den Drachen zu unterstützen. Wıe 
gefährlich dieser Drache. war, sollfen wir noch am glei- 
chen Abend erfahren. Das Küchenteam kam wütend zu 
uns und beschwertfe sich, dass jemand ale Eier geklaut 
habe. Wır folgten also der Spur der Eierschalen zu einem 
hald, in dem wir dem Drachen begegneten. Unserer 
Unterlegenheit bewusst; nutzten wir die Gelegenheit, ihn 
Auszuspionieren. 


Am Morgen des dritten Tages, nach der nächtlichen 
Begegnung, war es endlich soweit, dass wır auf den Lager- 
platz zurückkehren konnten. Nachdem wir den Lagerplatz- 
aufgeräumt hatten, Ram Ein aller Hann zu Besuch, ein 

ame war Gepetto. Er erklärfe uns, dass er tfilfe bei 
einem lalentwettbewerb brauche ‚denn er wisse, wie man 
Puppen herstellt, doch im Theaterspielen sei er sehr ‚schlecht. 
Wir beschlossen, mit pe Puppen zu basfeln und seihm 
in einem klemen Theafer vorzuführen. Er war begeistert 
und auch er versprach, uns 2u helfen. 


fm Abend hielten nir das Wolfs-Versprechen ab, um auch 
unseren Gruppenzusammenhalt zu stärken. fim nachsten 
Morgenhaben wir Rotkäppchen Bolten denn dıe Wald- 
fiere haben ihre Bofel geklaut: #5 Dankeschön kochte siemit 
uns zusammen Mittagessen. Für den Nachmittag hatten dıe 
Rover einen Postenläuf vorbereitet: A.- Pugust-Feuer vorberei- 
ten, Staumauer bauen, Brot backen und vieles mehr: 
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Später am Tag trafen wir noch tfänsel und Gretel welche 
unsere ttilfe gegen die ttexe brauchten. 


Am fibend zündeten wir das A.-August-Feuer an und liegen es 
mit Feuerwerk krachen. Erschöpft von der Feier entspannten 
wir uns am nächsten Tag in der Laupner Badi, als wir dıe 
faurige verwahrlosfe Arielle trafen. Sie beklagte sich, 
dass sie gar nicht schwimmen könne. Wir brachtenes 
ihr kurserhand bei und hatten den ganzen Nachmilfa 
einen Piesens ass, beim Baden. Als wir nur kurz wieder 
aufdem Lagerplatz waren, kam eine düstere gesfaltauf 
uns 24. Sie bot uns einen Feuerschutetrank an und betonte, 
dass sie noch eine Verabredung mit dem Drachen hätte, 
wenn niemand anderes den Trank kaufen würde. Ausser- 
dem wollte sie uns ihren Namen nicht venaten, doch 
verriet sie ihn schon nach kurzer Zeit une u 
(Rumpelsh [schen). Es verlangfe eine halbe Million fur 
den Irank, dach wir konnten den Preis auf 6300.- herunter- 
ielen. Das Geld verdienten wir uns im Casino. Mif dem 
de vorbereitet gu sein, gingen wir ins Bett. Doch wır 
onnten keine. zwei Stunden yühıa schlafen , da weckfen uns 
retel, Gepetto, pas Biest und Gnge andere unserer neuen 
nde. Der Drache Voltier hatte die Prinzessin entführt 
und wir mussten sie vetfen. 
Wir Schüteten uns mit Rumpelstilschens Zuberfrank und 
benufzten Mondwasser, um die Feuer des Drachens auszu- 
löschen und ıhn so zu Schwächen. Nach einem erbifterten 
Kampf brach er Zusammen und wir konnten die rnzessin 
yetfen. Müde aber gpeklic, den Drachen besiegt zu haben, 
gingen wir ins Beil. 
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Nun war es schon soweit und der letete Tag mar da. 
Trotzdem gab es noch jemand, der unsere"tilfe brauchte; 
Das tschenputtel. Es sagfe, es sei ausser form und wır 


müssten Sport mit ihm machen. 


Den letzten Tag feierten wir mit dem tHPV den Geburtstag 
des Schwyzerstärns mif einem grandiosen Kuchen, 
natürlich in Sternform. Auch die Prinzessin besuchte uns 
Kae einmal und wollte all unsere Erlebnisse erfahren. 

erlebten wireine sehr aufregende Woche im Jubiläums- 
Corpslager ! 


Merci fürdas supertolle Lager‘! 


Fiuma, Friol, Puk, Tetris, Say, Kana, Thaleia, Filou, Ryu 
Mens Ara” Migvom Jen und ob  ' 7, 


*#+%* 
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Biberstufe 


Der Biber steckt auch weiterhin voller Übenaschungen : Zu 
Beginn des Quartals eröffnet TS er kur? vor dem 

forfitel in Zoologie stehe. Zugleich bittet er uns um tfılfe 
um seiner Dissertahon den letzten Schlif zugeben. Daer 
uns auch Tierdiplome verspricht; sind wir uns rasch einig, 
ihm beizustehen. 


Zu einer guten Arbeit gehören bekannterweise realıtätsnahe 
Illustvahomen. Da der Biber selber aber nicht besonders 
an im Umgang mit Tarbshften oder Pinseln ıst, bege- 
en wir uns ins Dählhölzli, wo wir im Kinderzco das halbe 
Tierreich auf fapier bannen. Plötzlich begegnen wir enem 
aufgeregten Zoowärter, dem ein Panther entlaufen ist: 
Ei GIER unseren Prin»ipien gehen wir dayan, eine 2weife 
dufe at zu hesehen. Wır fangen das Tier wieder ein! Zum 
ank gibt uns der Wärfer Tıershckev; welche wir neben 
unsere Zeichnungen kleben. 


An der nächsten Übung sieht.der traditionelle BiberausAlug 
an. Mit ae. Postaufo gehtes mach Stnden , wo wir den 
Spiel- und Eylebniseoo Seeteufel" besuchen. Der Biber 

ann hıer haufenweise Daten uber Pinguine, Zicklein 
und Watussi-Rinder Sammeln. Anschliessend beschäfhgen 
wir uns eingehend mit den tüpf- und Kletterburgen. 


Bei der nachsten AREA) ibt es einen Notfall als wir den 
Biber kurz alleine lassen. Um an die saffigen fstchen in den 
Baumwipfeln zu kommen, klettert er auf eine Tanne. Prompt 
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fallt er herunter und bricht sich den Schwanz. Alswir gurück- 
kommen, finden wir den Bıber in Tränen aufgelöst neben dem Baum 
samm.heil der Biber Öngstvor Brefenhat braucht esviel 
Übergeugungskunst, um ihndavon eu überzeugen, ins Tierspital 
2 gehen.Die freundliche Schwesterim Tierspital nimmt sich 
seiner aber fachkundig an. Der Schwanz wird mit einer 
schiene stabilisiertund miteinem blauen Verband um- 
wickelt: Schliesslich ist der Biber sogar muh'g genus, Sich 
eine Spritze geben 2u lassen. 


Zum Quartalsschluss gehen wir zum Schwyzerstärnheim 
in unseren Biberraum. Dort überreicht uns der Biber 
feierlich unsere Tierdiplome. Zur Feier des Tages essen 
wir Meringue mit Nidle zum Zvieri, Zugleich Fern wir 
eine neue Bıber-Leiterin: Tatami. Herelich willkommen 
- und viel Spass ! 


Wır Biber sind gwar von einem eigenen AVO-Jahr- Jubiläum 
weit entfernt, aber das hindert uns nicht daran, mif dem 
Corps mitzufeiern. Mit einer Delegahm von zwei Bibern 
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und Titan gehen wiram 3, fugust.das Corpslager besuchen. 
Für die Biberbande Yukon ist. das die erste Beteili ii 
an einem Lager überhaupf, Zusammen mit Wolfen, PR em 
und Altpfadern können wir. Lagerluft Schruppern und um 
exklusive Jubiläumsshirts Ramplen- Und tatsächlich 
gehören wir gum siegreichen Fähnli! 


Mit vielen Eindrücken 4 wir abends wieder nach 
Tause, wo die beiden Biber dann doch noch im Zeit über- 
nachfen. 

Mıt Bibergrüssen 


Gel, Skina, Tatami und Titan 


“Tr 


s7 
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Das Kommt 
morgen... 


Portrait Panda 


Pfadiname: Panda 

Name: Walker 

Alalmaizug: ar 

erluNn r 

Inder P Misch. 1968 

Aktuele Funkhon: APV, ,. 
Sekretarin 

tteimverein 


Schönstes Erlebnis 4 Highlight inder Pfadi; 
e (orpslager 1983 in Meiringen, 


Was verbindet dich mit,deinem Pfadinamen? 
e Der Panda istein Bär - ich lebe Bären. 


Worauf bist. du stole /hesondere Abzeichen? 
* Gillwell- Abzeichen, Roverwach 


Das Ekligste das du in der Pfadi gegessen hast? 
e An meiner Taufe eine rohe Zwiebel, 


Welchen Platz hat dıe Pfadi in deinem Leben? 

e Die Pfadi hat einen wichhigen Platz in meinem Leben. 
Ich habe viele Bekanntschaften gemacht und treffe 
immer wieder altbekannte Geier Ich bin immer 
wieder erstaunt; wer alles ın der Pfadı war. Die Pfadi 
brachte mir viele Kameradschaften. 
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Deine Zukunft mit der Pfadi /was willst du tun ? 

e Weiterhin dem Schwyzerstäm freu bleiben und akhv an 
Bar Anlässen en Und meine Padı-Weundschafe 
pflegen, 


Der schönste Pfadiname ? 
o Der schönste Pradiname is, wenn er 2ur Ferson passt 


Das schönste Pfadilager, das du erlebthast 2 

e Corpslager A383, ich habe nicht viele La Beh denn 
ich war eine Quereinsteigerin als Wölflileiterin. Doch das 
Lager in Steffisburg war foll, das war 1968 und ıch war ersf 
2 Wochen in der Ffadi ! 


Dein Hass-Amtli in den Lagern? 
e Ich hasse alle Aimtli, doch ich musste nie amflen! ©) 


Dein hieblings2elf? , 
e Unter freiem tfimmel, aber nicht über 3000 m u.M. 


has sagen deine Freunde/Bekaunten, das du in der Pfadi bist? 
o Alle finden es toll. 


Dein Lieblin Sara in der Pfadi ? 
e Fanöggu & lagenbrot). 


Deine beste Nachtubung war toll, weil... 
e es meine eigene laufe war. 


Was du noch uber dıe Pfadi gen wolltest: 
e Die Pfadi ist eine sehr Tolle Sache ! 


A 


Gala-Abend 
Nacht der 100 Schwyzerstärne 


[rebe aktive Luiteninnen und Laifey, 
Lebe #RVler , 
lebe Freunde des Schwysestärms, 


Der Gala-Abend Nachtder 100 Ichwyserstärne” bildet 
den krönenden fbschluss unseres Jubiläumsjghres. D&er 
findet am Samstag, 26. Oktober 2043 im Kulturcasino in 
Rern statt. Die Täven eu diesem Anlass öfnensich um 
17:30 Uhr mit der Möglichkeit, den Apem zu geniessen. 
Der Abend soll Gelegenheitbiefen, hei kulinarischen Genüssen 
ri Zusammenzusifzen, das Tanzbein zu Schwingen, der 
Yusik &u lauschen oder vertieffe Gespräche über fenerationen 
hinaus führen zu können. So dürft ihr euch auf Live-Musik 
und Überraschungsgasfe freuen. 


Die. Kosten für diesen Anlass belaufen Sich für akhve Leiter- 
innen und Leiter auf Sfr. 50. Alle anderen zahlen je nachtlter: 
unter 2 Jahren Sfr. Äi0- und ab 25 Jahren 6150 


In diesem Preis inbegriffen sind der fipero, ein mehrgängiges 
enu mit Tischwein und Kaffee sowie die musikalische 


Unterhaltung für jung und aff. 


Anmeldeschluss ir den Gala-Abend ist der 30.9.2043. 
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Alle angemeldeten Personen erhalten nach bezahlter Rechn 
ungefähr Amfa Oktober eine inmeldebestähigung “u 


n 
ihrem „ Eintrilitbändel " und einer kleinen rogramm- 
Informahon, 


Das OK wünscht sich, dass alle in festlicher Kleidung an 
diesem Anlass Teilnehmen. 


Wir freuenuns auf‘ . reiche fmmeldungen und erwarten 
euch gerne im Kulfurcasino Bern. 


Das Proyektfeam 
Beno/Quick 


Bei Fragen: Daniel Glauser v/o Quick , Tel.0313011057. 
Die Anmeldung hıs spätestens 30.9.2043 an: 
MER Sschwyzersfaern.ch oder 
anıel Glauser vlo Quick, Ländlistrasse 12, 
3047 Bremgarten bei Bern. 


Anmeldebogen —; 
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Das Jubiläumsbuch 





Sichere dir jetet das 400 Jahre Schwyzerstärn“ Buch! 


Das Buch erzählt nichf nur von „wandernden Wäglischmockern, 
„Zälflibeuern‘, „Füurlimachemn“ oder, Cervelat-Brätlern‘ Nein, 
es sind 400 Seiten über dicke Schminke und Nylon-Strumpfe, 
und Krise, fusdauer und fliegende Artisten, 
Mitghederabwanderung und Koerdukaions-Jchusierigheften 
Lagervegeln und Jugendsünden, Schwein am Jpiess und Iinten- 
isch, Winterlager und Jomnenstich, Fluchtlingshilfe und 
Fremdenlegion, Froschmänner und Damenkomitees, Totentane- 
Patrouilie und Carribum , Normalitat und Verrück heif, 
Schauspieler und Friseure, Kinderfransporte und Ausland- 
lager - ja, vor allem über Freundschaften, grosse Liebe, 
ewige Erinnerungen und A060 Jahre Begeisterung ! 


Der Schwyzerstarn haf-so vieles zu ereählen, und ein Team 
aus rund A0 Ehemaligen oder aktiven Schwyzerstärnlern 
hat sich viel £eifgenommen, diese Perlen unserer Geschichte 
2u suchen und zusammenzuhragen, Viele Stunden wurden 
investiert um zu recherchieren und 2u schreiben, zu Zeichnen 
und zu layoufen. 


Möchtest du dır schon jetet ein solches Buch sichern, dann 
veserviere dir dein Exemplar beveitz jetzt! 


Naturlich kann man auch spater noch ein Exemplar kaufen 
oder es im Handel erwerben. Mehr dazu im letzten Hieka 
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dieses Jahres. Der endgültige Preis des Buches wird nach 
bekanntgegeben. 





Ich möchte das Buch „100 Jahre Schwyzerstärn” 
yesemieren: 


Manme: ct nn 


Vorname 2 kn 


Diese Reservation an: 


Silvan ttostettler, Eichholastrase MA 3084 Wabern 
oder per Mail an: polo@schwyzerstaern. ch 
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Back dir deinen eigenen 
Schwyzerstärn-Schoggikuchen 


Liebe Schwyzerstämler 


fer das Rezept und die Anleitung für den Schwyzerstärn- 
Schoggikuchen: 


Zutaten 200 9 dunkle Schoggi 
200 9 Butter 
200 9 Zucker 
80 94 gemahlene Haselnüsse oder Mandeln 
4 Eier 
A409 Mehl 


Butfer und Schoggi in einer Pfanne auf kleinem Feuer 
schmelzen. Übrige Zutaten der Reihe nach heigeben. Masse 
auf Backpapier auf grosses Blech gehen, vonder einen 
Schmalseife her gu einem Quadrat ausstreichen. 


Backen B 
Bei 180 °C ca. 45 Minuten. Ihr kennt eure. Öfen besser, 
vielleicht brauchts länger oder kürzer ! 


ei auskuhlen lassen und dann mit einer Papierschablone einen 
vn ausschneiden. Ferhig! 


Wer einen grossen Schwyeerstärn-Kuchen backen möchte: 
ie Mengenangaben im Rezept gelten demnach für einen 
Zucken, Es braucht 12 Lacken. 
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Warum nicht 
der Pfadi Kanton Bern 
einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und mit SWISSLOTTO haben Sie die 
Chance, tolle Treffer zu erzielen. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite sein, fliesst Ihr Geld in den 
kantonalen Lotteriefonds, aus dem gemeinnützige 
Organisationen und zahlreiche kulturelle, soziale und 
karitative Projekte sowie der Breitensport unterstützt 
werden. 


FRSWISSLOS 
Lotteriefonds 
Kanton Bern 





52 


